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Württembergisch und 
preiswert sollte die 
Modellbahnanlage von Peter 
Kramer werden. Nach langem 
Suchen entschied er sich für 
die Spur der Mitte. Mangels 
passender Industriemodelle 
im Maßstab 1:120 war viel 
Umbau angesagt. Seite 104. 

Seit über 50 Jahren schlägt Rolf Brünings Herz für die Eisenbahn. 
Doch nicht nur das Vorbild in vielen Ländern hat es ihm angetan -

auch als Modellbauer stellte er sein Können unter Beweis. So schuf er bereits 1955 eine 
E91 .9 im Maßstab 1 ~87. Seine interessante Lebensgeschichte beginnt auf Seite 12. 

Im Gegensatz 
zu Altona war 

das Bahnbetriebswerk Rothen­
burgsort vielen Eisenbahnfans 
unbekannt. Dabei gab es dort und 
im angrenzenden Rangierbahnhof 
noch 1970 preußische T16.1 zu 
erleben. Seite 28. 
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Stuttgart 21 

Licht am Tunnelende 
Vertagt 

• Das Großprojekt Stuttgart 
21 verharrt weiter in der 
Schwebe. Bereits vor dem er­
sten Spatenstich lösen sich die 
bisherigen Kalkulationen in 
Luft auf.Die Baukosten, die bis· 
her mit 4,9 Milliarden Mark 
veranschlagt sind, werden ver· 
mutlieh bedeutend steigen. 
Momentan rechnen die Planer 
schon mit Mehrkosten von 500 
Millionen Mark. Gleichzeitig 
fürchtet die DBAG, daß die Er­
löse aus den Grundstücksver­
käufen nicht die Erwartungen 
erfüllen könnten und somit 
eine große Finanzierungslücke 
entstünde. Vorsichtshalber 
überlegt die Bahn bereits, auf 
den Ausbau der Schnellfahr­
strecke Stuttgart- Ulm zu ver­
zichten und die Fahrtzeit durch 
den Einsatz von Neigezügen zu 
verkürzen. Den Landespoliti· 
kern reicht diese Lösung nicht 
und so denkt man in Stuttgart 
daran, die Neubaustrecke aus 
Landesmitteln vorzufinanzie­
ren. Die nächste Aufsichtsrats· 
sitzung der Bahn ist für März 
2000 geplant. Bis dahin soll es 
eine "rechtsverbindliche Ver­
einbarung" geben. 

• Seit dem 19. November 1999 ist er in Be· 
trieb: Der Vereina-Tunnel, der längste 
Schmalspurtunnel der Welt. Vor 600 gela­
denen Gästen und über 150 Medienvertre­
tern fand die feierliche Eröffnung statt. 
Der Tunnel ist der wichtigste Teil der 
neuen Vereinalinie der Rhätischen Bahn 
von Landquart über Klosters nach Scuol. 
Durch eine Volksabstimmung im Kanton 
Graubünden 1985 wurde der Ausbau der 
Straßenverbindung über den Flüelapaß zu­
gunsten einer Eisenbahnverbindung mit 
Autoverladung abgelehnt. Im April 1991 
fand der erste Spatenstich statt. Es dauerte 
beinahe sechs Jahre bis zum Tunneldurch-

Originallack: ln altroter Farbgebung und 
mit dem Emblem der Deutschen Bundes· 

bahn präsentiert sich die Diesellok 
290 371 des Betriebshofes Darmstadt seit 

ihrer Revision am 1. November 1999. 
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bruch am 26. März 1997. Der Bau der Ver­
einalinie gelang insgesamt um ein halbes 
Jahr schneller als geplant, so daß der Fahr­
betrieb schon rechtzeitig vor dem Winter 
99/00 aufgenommen werden konnte. Das 
führt sowohl zu einer Entlastung der Al­
bulalinie als auch zu einem verbesserten 
Anschluß des Unterengadins und des Mün­
stertals an die Schweizer Ballungszentren. 
Die Fahrzeitverkürzung von Zürich oder 
Bern beträgt etwa ein Drittel. Für die neue 
Linie beschaffte die Rhätische Bahn weite· 
re drei Lokomotiven der Bauart Ge 4/4 III 
und für die Autoverladung 36 von Bombar­
dier speziell konstruierte Waggons. 
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Eine moderne Ge 414 111 
vor einem Autotrans· 
portzug in Sagliains. 

Der Direktor 
der Rhäti· 
sehen Bahn, 
Silvio Fascia· 
t i, bei der 
Einweihung 
des Vereina· 
tunnels am 
19. 11. 1999. 

: Erms· und Ammertalbahn · 

Erfolg der Schiene 
• Erms- und Ammertalbahn, am 1. Au- Bahn. Das sind 150 Fahrgäste mehr als 
gust 1999 wieder in Betrieb genommene beim reinen Busverkehr vor der Wieder-
Nebenbahnen in Baden-Württemberg, inbetriebnahme der Bahnlinie. 60 Pro-
kommen bei den Fahrgästen gut an. Das zentder Fahrgäste nutzen den Zug. Noch 
zeigten Fahrgastzählungen auf beiden erfolgreicher ist die Ammertalbahn von 
Strecken Ende Oktober. So nutzen im Tübingen nach Herrenberg (KBS 764), 
Ermstal zwischen Metzingen und Bad mit der an jedem Werktag über 5000 Per· 
Urach (KBS 763) täglich 3 000 Reisende sonen fahren; am Samstag zählte man 
das kombinierte Angebot aus Bus und noch 2256 Reisende. 

Der Erfolg von Erms· und Ammertalbahn geht auch auf die modernen Regioshuttle 
zurück: 650001 und 650003 als RB 34147 zwische n Pfäffingen und Entringen. 

~ 
~ 
-< 

~ 



Fahrgastwechsel in Stuttgart-Vaihingen: Ihren ersten Planeinsatz 

hatten zwei Einheiten der Baureihe 423 am 13. Dezember 1999. 

' Baureihe 423 

Erster Fahrgastversuch 
• Erstmals kamen nach monatelangen Testfahrten am 13. Dezember 1999 zwei 
S-Bahn-Triebwagen der neuen Baureihe 423 im Großraum Stuttgart in den re­
gulären Planeinsatz.DerVollzug übernahmauf der S-Bahn-Linie 1 von Plochin­
gen nach Herrenberg einen normalen Umlauf. Im Rahmen dieser Fahrten wur­
den die beiden Einheiten von den Fahrgästen im Alltagsbetrieb erprobt; wei· 
tere Fahrzeuge sollen mit der Zeit folgen. Außerdem liegt bereits eine Anfra­
ge aus Hannover nach zehn 423-Einheiten vor, die man bei der Expo 2000 auf 
dem neuen S-Bahn-Netz der niedersächsischen Landeshauptstadt einsetzen 
will. Die Fahrzeuge sollen die Triebwagen der ebenfalls neuen Baureihe 424 
vertreten, die nach Aussagen der Herstellerfirma Adtranz bis zum Beginn der 
Weltausstellung nicht einsatzbereit sein werden. 

· Metropolitan 

Kundenwerbung 
• Nach fast 100 Einsatztagen zogen Ambiente überzeugt". Nach Aus-
die Betreiber des Metropoliran kunft der betreuenden Agentur Tri-
(MET) eine positive Bilanz. Die media wurde das Angebot sehr gut 
durchschnittliche Gesamtauslastung angenommen und in den entspre-
in der 47. Kalenderwoche lag über 40 ehenden Zügen waren 30 bis 40 Pro-
Prozent. Gestartet war der Luxuszug zent aller Plätze belegt. Durch Hin-
der Bahntochter am 1. August 1999 weis auf den günstigeren Preis ver-
mit 15 Prozent. Die höchsten Ausla· suchte man auch, eine insgesamt 
stungen werden donnerstags, mitt- gleichmäßigere Auslastung der Me-
wochs und freitags erreicht. In der tropolitan-Züge zu erzielen. "Die 
Gewinnzone,alsomitmehralsSOPro· Auslastung steigt weiterhin", so Si· 
zent besetzter Plätze, fahren bisher bylle Trautmann von Trimedia. 
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jedoch nur die morgendlichen 6-Uhr· 
Verbindungen. Da verschiedene 
Züge während der Kölner Messen 
wie "Art Cologne" oder "Reisemarkt 
Köln International" bis zu 97 Prozent 
Auslastung aufwiesen, hielten die 
morgendlichen Metropolitans aus 
Harnburg außerplanmäßig in Köln­
Deutz, dem Messebahnhof. Um die 
noch unbefriedigende Auslastung 
der 11- und 19-Uhr-Züge zu verbes­
sern, gab es bis zum 31. Dezember 
1999 dafür einen Festpreis von 99 
Mark. Am Wochenende galt er in 
allen Zügen. Nach den Aussagen des 
MET-Geschäftsführers Stefan Karl 
Eishold sollten damit zusätzliche 
Kunden geworben werden, denn 
"wer einmal Metropoliran gefahren 
ist, den haben wir vom Service und 

.... .i:'-llol ·~ 
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Noch ziemlich häufig warten die Zug­
begleiter des Metropolit an verge­

bens auf Fahrgäste. Das " Luxuswo­

chen" -Angebot soll dies ändern. 
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Zurück ins 
Millennium 

Dr. Karlheinz Haucke 

Willkommen im alten Jahrtausend! Wer den Jah­
reswechsel irgendwie verpaßt hat, braucht sich 
nicht zu ärgern; auch dem, der die Zeitenwende 
ausgiebig begoß, bietet sich in wenig mehr als elf 
Monaten eine zweite Chance: Rein rechnerisch 
endet unser 20. Jahrhundert nämlich erst Schlag 
Mitternacht am 31 . Dezember 2000. 
Das können Sie nicht glauben? Es ist aber so, 
allen Millenniumseditionen, all den Jahrtausend­
feiern und - feuerwerken zum Trotz. Unsere Zeit­
rechnung kennt das Jahr 1 vor und das Jahr 1 
nach Christi Geburt. Ein Jahr 0 hat es dagegen 
nie gegeben. Das ist wie bei einem Koordinaten­
system: Der Nullpunkt, auf den unser Hobby hof­
fentlich nie sinken wird, ist markiert; als Strecke 
oder Zeitspanne meßbar ist _er nicht. 
So gesehen, ist das Jahr-2000-Problem nicht nur 
eins der Computer, sondern offenbar auch eins 
des gesunden Menschenverstands. Dessen bedarf 
es, sollen die Herausforderungen des 21 . Jahrhun­
derts von der großen Eisenbahn wie von der Mo­
dellbahnindustrie gemeistert werden. Um die 
Massen - sie sind unabdingbare Voraussetzung 
für eine Erfolg verheißende Zukunft - im wahr­
sten Wortsinn zu bewegen, sind Veränderungen 
vonnöten. Die müssen in den Köpfen beginnen 
und bei Überzeugungstätern enden. 
Patentrezepte stehen nicht zur Verfügung. Doch 
viele Wege führen zum Ziel, so sie sich denn nicht 
als Sackgasse herausstellen. Während beim Schie­
nenverkehr getrost bezweifelt werden kann, daß 
mit dem Rückfall in die Länderbahnzeit der dro­
hende Offenbarungseid zu vermeiden ist, verhält 
es sich im Modellbahnbereich anders. Statt über 
Fusionen zu grübeln, macht es mehr Sinn, er­
schwingliche Spielbahnen zu entwickeln. Das ist 
nämlich wie beim Sport: Ohne den Breitensportler 
hätte der Hochleistungsathlet auch keine Basis. 
Aber, wie gesagt: Noch bleibt ein Jahr, sich aufs 
nächste Jahrtausend einzustellen. 
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BAHNWELT AKTUELL 

Württembergische Eisenbahn-Gesellschaft 

Moderne Tälesbahn verspätet sich 
• Die Modernisierung derTälesbahn Nürtingen ­
Neuffen der Württembergischen Eisenbahn-Ge­
sellschaft (WEG) verzögert sich. Die für das neue 
Betriebskonzept erforderlichen Umbauarbeiten 
werden voraussichtlich bis Ende des Jahres 2000 
dauern und außerdem zwei Millionen Mark mehr 
kosten als ursprünglich veranschlagt. Grund sind 
die auf einer Länge von insgesamt 2,3 Kilometern 
notwendigen Korrekturen an der Streckenführung, 

für die das Genehmigungsverfahren läuft. Im Bahn­
hof Neuffen soll die alte Omnibushalle einer neuen 
Haltestelle für Bahn und Bus weichen. Streit gibt es 
um die Führung der Buslinien, da der Parallelver­
kehr zur Schiene eingestellt wird. Weil die drei 
neuen Regioshuttle auf sich warten ließen, fuhr im 
November und Dezember 1999 nochmals der nach 
einem Getriebeschaden reparierte Triebwagen­
Oldie VT 401 (Dessau 1928) im Personenverkehr. 

Deutsche Bahn AG 

Die Tälesbahn der WEG war bislang ein Geheimtip für 
Triebwagenfreunde: Im November und Dezember 1999 kam 

nochmals der historische Dessauer VT 401 zum Einsatz. 

Neue Baureihe 203 
• Fans der Reichsbahn-V 100 dürfen 
sich über eine neue Variante der viel­
seitigen Maschinen freuen: Im Werk 
Stendal der DB-Regio AG entsteht aus 
der Baureihe 202 die neue Baureihe 
203. Die Loks verlieren dabei unter an­
derem ihren Heizkessel und erhalten 
stattdessen mit Sand gefüllte Ballast· 
behälter, die das Reibungsgewicht er­
höhen. Nach dem Umbau werden die 
als 203 501 ff. eingereihten Maschinen 
von DB Regio an DB Netz für den Bau­
zugeinsatz vermietet. 

• Die Rangierlok 364 940-7 verunglückte am 7. 
Dezember 1999 in Basel und fiel acht Meter tief 
auf einen Weg. Der Lokführer konnte rechtzei­
tig abspringen und wurde nur leicht verletzt. 
• Drei Jahre DB·Dialog in Schwerin: Oie 370 
Mitarbeiter des Call Center in Schwerin ver· 
mitrein rund um die Uhr aJle Informationen zu 
Bahn reisen. DB Dialog ist heute einer der größ· 
ten Arbeitgeber im Raum Schwerin. 
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• Die Fahrgastzahlen im ÖPNV der Bundesre· 
publik Deutschland steigen 1999 voraussieht· 
lieh um 1,5 Prozent, meldet der Verband Deut· 
scher Verkehrsunternehmen. Gleichzeitig rech­
net man durch Kostensenkungen und Produkri· 
vitätssteigerungen mit einem Deckungsgrad 
von 68 Prozent. Für den Güterverkehr erwartet 
der Verband einen Rückgang der Beförde­
rungsleistungen um zwei bis vier Prozent. 

Eine neue Nummer für Lokstatistiker: 
203 502 wartete am 19. November 1999 

in Limburg auf ihren Einsatz beim 
Umbau der Bahnhöfe Elz und Hadamar. 

• Siemens erhält einen Großauftrag der New 
Yorker U-Balln im Wert von etwa 270 Millionen 
Mark. Dafür soll Siemens Verkehrstechnik die 
Leit· und Sicherungstechnik auf der Carnarsie­
Linie auf den aktuellsten Stand bringen. 
• Bangkak hat seit dem 1. Dezember 1999 eine 
Metro. Unter Federführung von Siemens Ver­
kehrstechnikentstanden zwei Linien. Das Pro· 
jekt im Wert von 1,3 Milliarden US-Dollar ist 
vollständig privat finanziert worden. 
• Eine falsch gestellte Weiche ließ am Morgen 
des 29. November 1999 einen Interregio bei 

~lodelleisenbahner 212000 



Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf! 
Der MODEUEISENBAHNER baut das Redaktionsteam aus 
und sucht deshalb zum nächstmöglichen Termin einen 

--• Volontär 
Verfügen Sie über fundierte Fachkenntnisse aus dem 
Eisenbahn-Bereich? Bringen Sie ausgeprägtes Schreibto· 
lent ebenso wie Neugier und Engagement mit? Können 
Sie sich verständlich ausdrücken? Dann haben Sie sehr 
gute Chancen für diese Ausbildung zum Redakteur. 

Der erste Zug auf der wiedereröffneten Wiehltalbahn hält am 4. Oe· 
zember 1999 in Weiershagen. Er bestand aus den MAN-Triebwagen 

VT 25 und VT 23 der Rhein-Sieg-Eisenbahn. 

Redakteur 
mit journalistischer Erfahrung, idealerweise in einer 
Redaktion, Fachkompetenz im Bereich Vorbild und/ 
oder Modell , Stilsicherheit und sauberer Recherche. 
Der MODELLEISENBAHNER, Europos meistverkaufte 
Eisenbohn-Hobbyzeitschrift, bietet Ihnen eine Tätigkeit Erster Zug nach fünf Jahren 

• Fünf Jahre nach der Stillegung wurde am 4. Dezember 1999 mit 
stündlichen Fahrren zum WieWer Weihnachtsmarkt der Verkehr auf 
der Strecke Osberghausen- Wiehl wieder aufgenommen. Initiator war 
der "Förderkreis zur Rettung der Wiehltalbahn", der die 23 Kilometer 
lange Wiehltalbahn Osberghausen- Wiehl- Waldbröl (ex-KBS 240b) 
am 1. Dezember 1998 von der DBAG gepachtet hatte. Innerhalb eines 
Jahres arbeiteten die Vereinsmitglieder zusammen mit 20 ABM-Kräf­
ten den 8,5 Kilometer langen Abschnitt bis Wiehl auf. Für das 
Streckenstück erhielt die betriebsführende Rhein-Sieg-Eisenbahn ein 
Jahr nach Abschluß des Pachtvertrages vom Landesbevollmächtigten 
für das Bahnwesen in Nordrhein-Westfalen die Betriebserlaubnis. Die 
DB hCillt: ut:ll Personenverkehr auf der 1897 eröffneten Wiehltalbahn 
in den 60er Jahren eingestellt; bis 1994 gab es Güterverkehr. Das Ziel 
des Förderkreises ist ein moderner Schienenpersonennah verkehr. 

mit sehr guten Perspektiven. BiHe schicken Sie eine ausso· 
gekräftige Bewerbung mit Foto und eventuell Arbeitspro· 
ben an: MEB·Verlag GmbH, z. Hd. Herrn Schöntag, 

Dresden teilweise entgleisen. Bei dem Unfa ll 
zwischen Dresden·Hauptbahnhof und Dresden· 
Neustadt entstand hoher Sachschaden. 
• Die SNCF bietet Frühbuchertarife für Rei· 
sende aus Deutschland an. Wer seinen Fahr· 
schein bereits 30 Tage vor der Abreise nach 
Frankreich kauft, kann bis zu 45 Prozent sparen. 
Das Angebot gilt Cür Fahrten ab Berlin, Frank­
furt, Hamburg, München und Sturtgart. 
• Vor rund zwanzig Jahren baute man aus 
Angst vor Bombenattentaten am Bahnhof von 
Belfast die Schließfächer ab. lnzwischen wur· 
den neue aufgestellt, die sich nur per Fingerab· 
druck verriegeln lassen, dessen Daten gespei· 
chert werden können. 
• Das erste Fahrradparkhaus Südhessens öff· 
nete am 26. November 1999 in Darmstadt Das 
Gebäude mit 400 Stellplätzen wurde direkt 
über den Gleisen des Hauptbahnhofes errich· 
tet. Die Radler gelangen auf direktem Weg zu 
den jeweiligen Bahnsteigen. 
• Silvesterreisende bekamen ein Glas Sekt 
von der Bahn. Wer zum Jahreswechsel in einem 
der Fernzüge saß, der aus Sicherheitsgründen 
anhielt, durfte mit der OB AG anstoßen. 
• Die Deutsche Bahn AG wird ihr bisweilen 
unübersichtliches Tarifsystem frühestens in 
einem Jahr vereinfachen. An Preiserhöhungen 
denkt man dabei nicht. 
• Die Bayerische Oberlandbahn stellt ihre In· 

~lodellersenbahner l/2000 

lessingstr. 20, 88427 Bod Schussenried 

Grafiker /in 
für die Herstellung von anspruchsvollen Layouts. Hierfür 
sind insbesondere Kenntnisse in QuorkXpress und Pho· 
toshop Vorraussetzung. Sollten Sie auf diesem Gebiet 
fundierte Kenntnisse haben, freut sich ein junges Team 
auf Ihre Bewerbung. Diese richten Sie biHe an: 

tegrale für ein Jahr ab. Die Probleme mit den 
neuen Zügen waren nicht im Betrieb zu behe· 
ben. Die Fahrzeuge werden jetzt vom Hersteller 
gründlich überarbeitet. 
• Die EU-Verkehrsminister verabredeten die 
Öffnung des grenzüberschreitenden Bahn· 
Frachtverkehrs. Von dem Beschluß wird eine Zu· 
nahme des Güterverkehrs auf den ausgewähl· 
ten Wettbewerbsstrecken en1•artet. 
• In Europa sollen einheitliche Sicherheits· 
Standards für Personenwagen erreicht werden. 
Ziel ist es, ctie Normen für die Knautschzonen 
der Waggons mit Hilfe einer größerenAnzahl an 
Aufpralltests zu verschärfen. 
• Der erste Abschnitt des umgestalteten 
Hauptbahnhofes von Hannoverwurde am 2. De· 
zember 1999 eröffnet. Bis zum Beginn der Weh· 
ausstellung Expo 2000 soll das Stationsgebäude 
zu einem "Themenpark rund um die Reise" ge· 
worden sein. 
• In Mallorca überlegt die Regierung, den 
Schienenverkehr wiederzubeleben und auf den 
weiteren Ausbau des Autobahnnetzes zu ver­
zichten, um ctie Verkehrsflut in den Griff zu be· 
kommen. Dafür sollen bereits abgebaute 
Strecken mit spanischen und EU·Mitteln revi· 
tal isiert werden. 
• Amtrak, die halbstaatliche amerikanische 
Bahngesellschaft für den Personenverkehr, 
stellt ihren Kunden ab Januar 2000 eine Zufrie· 

MEB·Verlag GmbH, z. Hd. Frau Oienberg 
Biberacher Str. 94, 88339 Bod Waldsee 

denheitsgarantie aus. Wer dennoch einen 
Grund hat, sich zu beschweren, erhält einen 
Gutschein im Wert des bereits gekauften Fahr· 
scheins. 
• Bis 2004 möchte OB Regio rund 9,1 M.illiar­
den Mark in ctie Erneuerung und Modernisie· 
rung der Nahverkehrszüge investieren. Trotz 
aller aktuellen Probleme der Fahrzeugherstel· 
ler sollen bis zu diesem Zeitpunkt alle 14000 
Fahrzeuge des Unternehmens komplett über· 
holt werden. 
• Für den zweigleisigen Ausbau der 13 Kilo· 
meter langen Strecke Bildesheim - Groß Glei· 
dingen wurde das Planfeststellungsverfahren 
im Dezember 1999 eröffnet. Gleichzei tig soll 
die Relation für Geschwindigkeiten bis zu 160 
kmlh ertüchtigt werden. Nach Abschluß der 
Bauarbeiten soll auf dieser Bahnlinie trotzder 
intensiven Nutzung durch Fern-, Nah· und Gü· 
tenrerkehr ein Taktverkehr möglich sein. Aus­
schlaggebend für den Ausbau ist auch der von 
der DB emanete Zuwachs des Ost-West-Ver­
kehrs zwischen den Wirtschaftszentren Berlin 
und Frankfurt am Main. 
• Die Deutsche Bahn hat zum Jahresende ihr 
Angebot "Bahntaxi" mangels Nachfrage einge· 
stellt. Das Projekt war 1997 gestartet. Bahn· 
kundenkonnten dabei zu Festpreisen zwischen 
zwölf und 21 Mark am Zielbahnhof ein Sam­
meltaxi nutzen. 
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FRAGEZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses Monats 
beantwortet, kann eines von 20 Videos gewinnen. 

• Geschichte sind mittlerweile solche 
202-Treffen im Bahnhof der gesuch­
ten Krreisstadt in Sachsen-Anhalt. Die 
zwischenzeitliche Ablösung in Form 
der eigentlich noch älteren MAN­
Triebwagen steht schon bereit. Doch 
auch deren Planeinsätze gehören in­
zwischen der Vergangenheit an, denn 
seit August 1999 verkehren die 18 
modernen LVT/5 von DWA planmäßig. 
Der ehrwürdige VT 2.14 auf dem Foto 
wird sich bald auf den Weg nach Vit­
zenburg im Unstruttal machen. Der 
Personenverkehr auf dieser Strecke 
wurde 1999 eingestellt und durch 
Busverbindungen ersetzt. Im selben 
Jahr erhielt der Bahnhof, in dem sich 
zwei weitere Linien aus Merseburg 

Foto: J. Ffickel 

und Röblingen am See treffen, einen 
attraktiv gestalteten Bahnhofsvor­
platz. Die Betriebsführung obliegt der 
Burgenlandbahn, einem Gemein­
schaftsunternehmen der Deutschen 
Bahn AG und der Karsdorfer Eisen­
bahngesellschaft (KEG). Im vergange­
nen Jahr feierte die Stadt, die an der 
Straße der Romanik liegt und einen 
dreieckigen Marktplatz besitzt, ihren 
1111. Geburtstag. Die Festlichkeiten 
fanden hauptsächlich auf der hoch 
über der Querne thronenden mittelal­
terlichen Burganlage statt. Diese ist 
sieben Mal größer als die Wartburg 
und hat als Wahrzeichen einen 'run­
den, "Dicker Heinrich" genannten 
ehemaligen Wachturm. 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 1S. Februar 2000 auf einer Postkarte 
an den MODELLEISENBAHNER. MEB·Vertag, Stichwort Fragezeichen, Bibera<her 
Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exem­
plare der Video·Doppelkassette "Mit der Dampfkleinbahn ins Zittauer Gebirge/ Der 
löBnitzda<kel" aus der Riogrande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen. die Gewinner werden schriftlkh benachrichtigt. Oie rkhligen Ant· 
worten im Dezemberheft lauteten "Königlich SächsiS<he Staatseisenbahnen• und 
"Italien•. 
Die 20 Exemplare "Lexikon Erfinder und Erfindungen• haben gewonnen: Volker 
Oster, 63791 Karlstein; Christoph Waller, 01465 Langebrikk; W. Prein, 01983 Großrä· 
S<hen; Henrik Mädler, 093B5 Lugau; Günter Meyer. 08280 Aue; Oieter S<hulz. 15234 
Frankfurt; Bernd Biedermann, 31737 Rinteln; Or. Heinz Baier1, 34576 Homberg/Efze; 
Sven Ackermann. 35394 Gießen; Klaus Sindermann, 14513 Teltow; Günter Frey, 
81377 München; Matthias Hess. 64372 Ober·Ramstadt; Günter Müller, 31303 Burgdorf; Robert Entzian, 
87645 S<hwangau; Norbert Schwenk, 71665 Vaihingen·Aurich; Reiner Bertram, 19057 S<hwerin; Jürgen 
Steenken, 55122 Mainl; Undstedt. 39114 Magdeburg; K. Siegler. 10435 Berlin, Arnd Flämig, 01829 Mosel. 

Ein Lokzug des Werkes Stendal, geführt von 
204 639, brachte am 26. November 1999 sechs 
Maschinen der Baureihe 202 nach Seddin, wo 
sie für den "Train for t he Future" in den Koso­
vo bereitgestellt wurden. Im einzelnen han­
delte es sich um 202 516, 202 613, 202 786, 

202432, 202 615 und 202 318. 

Erster Planhalt des ICE-T in Zwickau am 2. Dezem­
ber 1999: Vor wenigen Minuten ist der Interregio 
"Richard Hartmann" aus Dresden in der Mulde­
stadt eingetroffen. Der fünfteilige Zug bestand 
aus 415004, 415 104,415704, 415504 und 415604. 

Dresden - Zwickau 

I CE· T im Interregio-Einsatz 
• Auf der Sachsenmagistrale verkehrt seit dem 2. 
Dezember 1999 erstmals ein ICE-T im Planein­
satz. Im Vorlaufbetrieb pendelt der Triebwagen 
mit Neigetechnik bis zum Fahrplanwechsel im 
Mai 2000 täglich zweimal als Interregio "Richard 
Hartmann" (IR 2060/2061) zwischen Dresden und 
Zwickau. Bei seinen Fahrten zwischen Elbflorenz 
und der westsächsischen Metropole legt sich der 
deutsche Pendolino aber vorerst nicht automa­
tisch in die Kurve, weil die Strecke noch nicht voll· 
ständig ausgebaut ist. 

Mersebur 

Modernisierter Bahnhof 
• Für die täglich 4000 Reisenden auf dem Mer· 
seburger Hauptbahnhof begann am 16. Oktober 
1999 eine neue Ära. Nach einjähriger Bauzeit 
eröffnete DB Station und Service mit einem Bahn· 
hofsfest die neue Bahnhofspassage. Neben einer 
umfassenden Sanierung des Reisezentrums und 
derToilettenanlagen entstand durch die Öffnung 
des Südflügels eine bessere Anbindung an den 
Busbahnhof. Der neue Merseburger Hauptbahn­
hof beherbergt neben der Standardeinrichtung 
Service-Point, der Schließfachanlage und Fern· 
Sprechern nun auch einen Ticketshop der Merse­
burg-Querfurter Personennahverkehrsgesell· 
schaft. Zusätzlich wurden 15 Geschäfte mit 1300 
Quadratmetern Ladenfläche sowie 500 Quadrat­
metern Bürofläche neu geschaffen. Die Bauko· 
sten betrugen insgesamt 2,3 Millionen Mark. 

Modelleisenbahner 212000 



Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH -

Die BUGA kann kommen 
• In Vorbereitung der' Bundesgartenschau 2001 und zur Er­
schließung eines Neubaugebiets erweiterten die Potsdamer ihr 
Straßenbahnnetz von der Puschkinallee ins Bornstedter Feld. Die 
heutige Streckenführung war nicht unumstritten, mußten bei der 
Trassierung sowohl das von der U ESCO geschützte Weltkul­
turerbe Potsdams berücksichtigt als auch die Reviere einer selte­
nen Käferart geschont werden. Der neue Abschnitt mit seinen 
sechs Haltestellen kostete insgesamt 27,5 Millionen Mark und wird 
von der Linie 92 bedient. 

Parallelfahrt zur Streckeneröffnung: Combino 401 und 407 sowie 
Gotha-Gelenk-Tw 177 neben Gotha-Zug Tw 109 mit Bw 214 und 218 

fahren durch die Einfahrt in die Käferkurve am Kapellenberg. 

OB-Schienenbusse • 

Und er läuft und läuft 
• Noch immer kann der BetriebshofTübingen der ZugBus Regio­
nalverkehr Alb-Bodensee (RAB) nicht auf die betagten Schienen­
busse verzichten: Voraussichtlich bis Ende Februar 2000 haben die 
beiden Triebwagen 796 702 und 796 724 einen Umlauf erhalten. 
Dabei fahren sie an den Wochenenden zwei Zugpaare auf der 32 Ki­
lometer langen Strecke von Tübingen nach Horb (KBS 765). Die 
Fahrzeugfristen der beiden letzten roten OB-Brummer (796 702: 
15. Oktober 2000; 796 724: 13. Mai 2000) lassen sogar auf einen län­
geren Einsatz hoffen. 

Starkes Doppelpack: Die beiden letzten OB-Schienenbusse 
haben am 28. November 1999 als RB 32423 gleich den 

Bahnhof Kilchberg erreicht. 

Modellei1enbahner 212000 

Drei von fünf Taigatrommeln für die Eisenbahnbetriebsgesellschaft 

(EBG) in Altenbeken warten im Bahnhof Schirnding auf ihren Einsatz. 

Die Maschinen mit den Betriebsnummern V200.05, V200.06 und V200.07 

erhielten in Cheb (Eger) eine Aufarbeitung und ihre neue Lackierung. 

Top und Flop 

~ 1 TOP: Kinderfreundlich 
~ Ein Herz für ihre jüngsten Kunden beweist die Deut· 

sehe Bahn AG seit längerem nicht nur mit der sich 
stets verbessernden Ausstattung der Fernzüge mit Kinderab­
teilen und Wickelmöglichkeiten. Auch die Bahn hat erkannt, 
daß kleine Geschenke die Freundschaft erhalten. Da die klei· 
nen Fahrgäste häufig keine eigene Fahr· 
karte besitzen, gibt es für sie vom Zug­
begleiter eine spezielle Kinderfahrkarte. 
Die bunten Motive auf den (nicht amtli­
chen) Fahrscheinen wechseln ständig. Zu· 
sätzlich werden die Kinderfahrscheine mit \;.iiiiiiiill~-'-fr­
dem Namen, dem Datum sowie dem Start· 
und Zielbahnhof beschriftet. Besonders kinderfreundliche 
Schaffner haben auch noch Fruchtgummis in ICE-Form dabei. 

~ I FLOP: Abgehängt 
..I.J Endlich hat es auch die Bahnzentrale in Frankfurt ge-

merkt: Mit Negativ-Werbung gewinnt man keine 
neuen Fahrgäste. Als Konsequenz hängte man im vergange· 
nen Dezember die Pünktlichkeltstafeln auf den Bahnhöfen in 
20 deutschen Großstädten ab. Die Floskel " Pünktlich wie die 
Eisenbahn" war in den vorhergehenden Wochen und Mona­
ten zu einem Schimpfwort geworden, so schlecht waren die 
erreichten Werte. Stattdessen will das selbsternannte " Unter· 
nehmen Zukunft" seine Fahrgäste mit aktuellen Meldungen 
über Autobahn-Staus trösten, wenn sie auf ihren verspäteten 
Zug warten. Die Botschaft an die frustrierte Kundschaft ist 
klar: Auf der Straße ergeht es Euch auch nicht besser. Wer 
will da noch auf die Bahn umsteigen? 

Karsdorfer Eisenbahngesellschaft mbH · 

UIC-Mitgliedschaft 
• Der Internationale Eisenbahnverband UIC in Paris nahm Mitte 
Dezember 1999 die Karsdorfer Eisenbahngesellschaft (KEG) als 
assoziiertes Mitglied auf. Nach eigener Aussage ist die KEG damit 
das erste deutsche private Eisenbahnverkehrsunternehmen in der 
UIC, das eigene Traktionsleistungen auf der Schiene anbietet. Mit 

~ der neuen Mitgliedschaft will die Privatbahn ihrTätigkeitsfeld auf 
.2 ganz Europa ausdehnen, wie der KEG-Geschäftsführer Bernhard 

van Engelen betonte: "Als UIC-Mitglied können wir unsere Lei­
stungen als Eisenbahnverkehrsunternehmen künftig noch besser 
auf europäischen Langstrecken anbieten." 
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Ausbau der Hallenser Tram 
• Die Straßenbahn in Halle wird ausgebaut. In Anwesenheit von 
Vertretern aus Politik und Wirtschaft konnte am 26. November 
1999 der erste Bauabschnitt von Halle-Neustadt nach Halle-Haupt­
bahnhof übergeben werden. Das erste Teilstück vom S-Bahnhof 
Halle-Neustadt bis Rennbahnkreuz ist 2,5 Kilometer lang und ko­
stete rund 21 Millionen Mark. Bis zum Jahr 2005 ist die Fertigstel­
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lung der Gesamtstrecke vorgese­
hen, sie wird dann über 200 Mil­
lionen Mark gekostet haben. 
Dafür soll es auf dieser Strecke 
der Halleschen Verkehrs-AG 
(HAVAG) moderne Lichtsignal­
anlagen geben, die an den Kno­
tenpunkten von der Straßen­
bahn beeinflußt werden. Auf den 

~ neuenGleisen verkehren aussch­
~ ließlieh moderne Niederflur­
~ Straßenbahnen desTypsMGT6D. 

Eröffnungsfahrt der Linie 2 auf 
einem Neubauteil der Strecke Neu­
stadt-Hauptbahnhof in Halle. 

Sanierung beendet 
• Nach zweijähriger Pause nahm die Deutsche BahnAGam 6. Ok­
tober 1999 wieder den Personenverkehr auf dem Abschnitt Für­
stenwalde (Spree) - Bad Saarow-Pieskow der Bahnlinie Fürsten­
walde- Beeskow (KBS 206.35) auf. Zuvor hatte man die zwölf Ki­
lometer lange Strecke vollständig saniert und für eine Höchstge­
schwindigkeit von 80 km/h ausgebaut. In Fürstenwalde Süd und 
Bad Saarow-Pieskow entstanden neue Bahnsteige. DieTriebwagen 
verkehren zwischen 5 und 21 Uhr im Stundentakt; die Fahrzeit be­
trägt rund 14 Minuten. 

Noch bis Ende 2000 werden die Taigatrommeln V200S06, 
514 und 515 auf der Wismut-Bahn zwischen Kayna und 

Schmirchau unterwegs sein. Allerdings sind sie als Reserveloks 
nur vor Zusatzzügen oder wäh rend der Fristarbeiten und 

Reparaturen der drei V300 im Einsatz. 

Bis auf weiteres verkehren auf der Grätenbergbahn 
in Franken noch die mehr als 30 Jahre alten Dieselloks 
der Baureihen 211, 212 und 213. 

- Grätenbergbahn 

Pech zum Auftakt 
• Zum Schuljahresbeginn in Bayern nahm die DB AG am 10. Sep­
tern ber 1999 wieder die Gräfenbergbahn in Betrieb. Zuvor war die 
28 Kilometer lange Nebenbahn vo·n Nürnberg Nordost nach Grä­
fenberg vollständig gesperrt und für rund 48 Millionen Mark sa­
niert worden. Dabei erneuerte man sämtliche Gleise nebst Ober­
bau und startete die Stationen in einheitlichem Design mit Warte­
hallen, Informationstafeln sowie Automaten aus. Weil die neuen 
Triebwagen der Baureihe VT 642 noch nicht zur Verfügung stehen, 
fahren bis auf weiteres mit je zwei Dieselloks der Baureihen 211, 
212 oder 213 bespannte Wendezüge über die Bahnlinie. Außerdem 
gibt es bislang keinen Taktfahrplan, weil das neue elektronische 

c Stellwerk in Heroldsberg noch nicht fertiggestellt ist. Die Wieder­
~ eröffnung überschattete ein Unfall am 14. September 1999 im 
~ Bahnhof Gräfenberg: Wegen einer falsch gestellten Hand,veiche 
~ fuhr am Morgen ein aus Nürnberg kommender Leerzug mit 20 

'---------------__._......., .... .__..--=-=--=- .f km/h auf einen Leerzug auf, drei Loks entgleisten mit je einer 
Triebwagen 628657/928523 wartet im Bahnhof Bad Saarow­
Pieskow am 13. Oktober 1999 auf die Abfahrt. 
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Achse. Erst gegen 13 Uhr nahm die Bahn wieder den Zugverkehr 
auf, in der Zwischenzeit hatten Busse die Fahrgäste befördert. 

Modelleisenbahner 2/2000 


